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Vorbereitung: 
Meine Vorbereitung fing recht früh an, denn ich plante schon ein Jahr im voraus ein 
Auslandssemester zu machen und ich entschied mich für die Yildiz Teknik Universität. Um den 
Ablauf zu wissen und welche Unterlagen notwendig sind, sollte man sich beim International Office 
erkundigen. Für einen reibungslosen Ablauf ist es wichtig, damit rechtzeitig anzufangen. Für das 
Learning Agreement hat mir Frau Atalay, die Erasmus Helferin des Fachbereichs Maschinenbau 
sehr geholfen. Es ist nicht leicht, übereinstimmende Fächer zu finden. Nachdem das auch erledigt 
wurde, musste ich mich bei der Yildiz Teknik Universität bewerben. Dies geschieht online über die 
Seite http://www.kimoerasmus.com/yildiz/default.aspx?id=5. Nach ungefähr zwei Wochen bekam 
ich dann eine Bestätigungsmail.  
 
Unterkunft: 
Es gibt verschiedene Internetseiten, bei denen Unterkunftsmöglichkeiten angeboten werden. Ich 
fand meine Wohnung über die Internetseite Craiglist. Man sollte unbedingt die Wohnung vorher 
besichtigen und falls möglich die Preise über die Internetseite vergleichen. Meine Wohnung befand 
sich in Besiktaş. Es war eine sehr sichere und ruhige Gegend. Ein riesen Vorteil war, dass es nur 
fünf Minuten bis zur Universität gedauert hat. Somit habe ich eine menge an Zeit gespart, denn der 
Verkehr in Istanbul ist etwas chaotisch. 

 
Ausblick aus dem Fenster meines Zimmers 

 



Studium an der Gasthochschule: 
Am ersten Tag fing es mit einer Begrüßungsveranstaltung an, wo alle wichtigen Informationen 
vermittelt wurden. Man muss unbedingt seinen Erasmus Koordinator aufsuchen und mit ihm die 
offenen Fragen klären. Mit Hilfe der Internetseite  http://www.mkm.yildiz.edu.tr  kann man seinen 
Stundenplan erstellen und dort sind außerdem die Stundenpläne zu finden, beidem auch die 
Prüfungstermine bekannt gegeben werden. Wichtig ist : man hat zwei sogenannte „midterms“ und 
eine „final exam“ was eher ungewohnt ist im Vergleich zum Deutschen Prüfungssystem. 
Außerdem herrscht Anwesenheitspflicht. Alle Vorlesungen wurden auf Englisch oder Türkisch 
angeboten. Dies ist sehr wichtig für die Erasmus Studenten die kein Türkisch können. Es sollte 
unbedingt bei der Erstellung des Stundenplans berücksichtigt werden.  
 
 
 

 
 Ausblick über die Terrasse des Besiktas Campus  
 
 
 
Alltag und Freizeit: 
Ich hatte das Glück, dass ich mit einem Studenten aus der Türkei zusammen gewohnt habe. 
Durch ihn lernte ich viele weitere einheimische Studenten kennen. Istanbul ist eine wirklich sehr 
große Stadt und es gibt eine Menge zu besichtigen. Die Standard Besichtigungsziele für Touristen 
sind Taksim, Eminönü, Kadiköy, Üsküdar und Ortaköy. Natürlich ist dies nur ein Bruchteil von dem, 
was Istanbul an Besichtigungsorten zu bieten hat. Mein Alltag war recht unterschiedlich; in der 
Woche fingen meine Vorlesungen gegen 13:00 Uhr an und gingen ungefähr bis 18:00 Uhr. An 
Donnerstagen hatte ich keine Vorlesung und an Freitagen nur eine. Man lernte viele neue 
Studenten kennen und dadurch, dass Istanbul eine riesige Auswahl an Angeboten für die Freizeit 
bietet, hatte ich eigentlich nie Langeweile und war ständig unterwegs.   
 
 
 
 



 
 Sultanahmet Moschee  
 
 
 
 
Fazit:  
Ich kann jedem wirklich nur empfehlen einen Auslandsaufenthalt zu absolvieren, denn es ist eine 
einmalige Erfahrung, die man im Leben macht. Vor allem als Student hat man wirklich eine Menge 
an Freiheit und lernt viele neue Menschen kennen, die aus verschiedenen Ländern kommen. Die 
Universität löste einen großen Stressfaktor aus, da man einiges selber klären und hinterherlaufen 
musste. Dadurch, dass man zwei „midterms“ und eine „final exam“ hatte musste man die 
Vorlesungen besuchen und wirklich am Ball bleiben, denn sonst ist es schwer die Prüfungen zu 
bestehen. Ich kann betonend sagen, dass es zu den schönsten Monaten in meinem Leben gehört 
und ich bin froh über diese Entscheidung.   


